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Ist die Keule, Die von Den TJerüüiiDetcn in der

Schlacht uon igermannjladl gemacht wurde.
.

Scheit belauft W die

Unset der befinden sich nicht weniger als 300 Eifenbahnwaz gonZ mit Munition. Ferner 200
L0V beladene Baggagewagen und zehn Lokomotiven. Wen giebt dieses

glänzenden Sieges bekannt. Bayerische Truppen hatten den Feind umgangen und den Paß
'versperrt. Worauf dann der Angriff auf die Rumänen von drei Seiten erfolgte. Gewaltigen
Schaden haben österreichische und deutsche im rum amschen Hafen Corabia angerichtet.

' ' Der Bahnhof und die Hasenanlagen zerstört und außerdem "wurden österreichische be

' ; freit. Bukarest erhält toie&er Bombengrüße mit sichtlichem Erfolg.' König Konstantin's Entschii
dung zu Gunsten der Entente soll für Montag in Aussicht stehen. .

'

Riefige Beute
-

.

Haben die Deutschen in der siegreichen

; Schlacht bei Hermannstadt den
Rumänen abgenommen.

Solveit sind schön über 3000 Gefan
gene und 13 Geschütze ringe

bracht worden

Unter der übrigen Beute befinden sich

. auch 300 Eisenbahnwaggonö mit
' s ., Munition.

-
Weitere Anarisf der Rumänen ol

lenthalben prompt abgewiesen.
, , . -

Sukarest wurde von deutschen Flie
gern, erfolgreich mit Bomben

' belegt. ,

Bedeutenden' Schaden richtet österreü

chischeFlotille im Hafen von
" Eorabia an.

Bt,lia. 1. Oktober la London.

Die Zähl der Gefangenen, die in der
Scklackt bei' in . Sie
benbürgen von den.Deutschen gemacht

wurden, ali. die, erste rumänische Ar

mee geschlagen und auseinander
sprengt wurde, belauft sich soweit auf
über 3000 Mann. Ferner wurde eine

riesige Beute an Geschützen. Munition
und allerhand Kriegsmaterial ' ge

macht. . Weitere Angriffe der Rumä,

nen stob abgewiesen worden. Der
" amtliche Bericht über die Kampfe in

Siebenbürgen lautet wie folgt:

.An der östlichen Kampffrvlü wur
den Angriffe der Rumänen im MaroZ

Thal abgewiesen. Im Goergeny Thal
gelang es unserer Lorhut zum Theil

die Angriffe de Feindes zu vermei,

den. - Die von den Deutschen in den

Kämpfen südlich von Henvidorf ge

machte Beute ist um acht Geschütze

vermehrt .worden. Nordwestlich von

NoaaraH bat der Zseind seine An
griffe eingestellt.

Als Ergebniß der Schlacht bei Her
mannstadt waren bis . gestern über
2000 Gefangene und 13 Geschütze em.
gebracht worden. Eine Luftschiffhalle.
zwei Flugzeuge, zehn

' 300 Eisenbahnwaggon mit Muni
tion, über 200 MunitionSwagen, üb

200 beladene Bagagemagen, 70
TranSportfuhrwerke und ein Hospi

talzug wurden gleichfalls erbeutet.

Weiteres erbeutete Kriegsmaterial

wird nach und nach auS den Waldun
gen eingebracht. Der Rothenthurm
Pak ist mit den Trümmern von

angefüllt, die durch unser

Zertrümmert wurden

i Südlich dom Paß wurden starke

ruman ttcke Anari ?e. vu aeaen sie

l

Höhen westlich von Samens gerichtet

waren, abgewiesen. Im Atezeger

.
Gebirge machte der Feind westlich vom

Strell Sztrigy Thal einen vergeblk

chen Angriff. .'
Eine österreichisch . ungarische Do

au Flottille erzwäng sich die Ein
fahrt in dm Hafen von Corabia, zer

störte neun Schiffe und erbeutete sie

ken zum Theil beladene Schiffe.

Sukarest ist von unseren Fliegern

mit sichtlich gutem Erfolge mit Vom

ken belegt worden. . -

2! ien, 1. Oktober. Der Sieg,' den

44 f-
-
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Main

ZaW der eingebrachten

3000 Mann.

Kriegsbeute

Einzelheiten
Rothenthurm

ißennarmftadt

Lokomotiven.

Fuhrwerken
Geschützfeuer

hayn, über die Nuniänen bei Her
'ULNnstadt errunMit, war ein voll
ständiger und die runiänifche Armee
wurde, wie das
am Tonntag tniitlich besannt gab,
völlig zersprengt. In" der Fogaras
Gegeiid ' mackten dann rmnöinsche
Truppen, um diese ?!ielerlage wieder
wett zu machen, einen Angriff, waren
jedoch nicht sehr erfolgreich, obschon c5l

ihnen gelang die Oterreickz an ei-

net Stelle der Front zuritckzudrä
gezl. T amtiche Bericht des Kriegs

iniiiisisrimnS lautet wie folgt:
An der rumänischen Kampffront,

mesllich von Petroseny, wurden An
griffe der Runiänen abgewioseir.

In der Mh von Hermnnstadt
haben deutsä) und
rische Truppen, unter der Führunz
öeS Generals von Falkezchayn, einen
vollständigen Siez errungen, äkir
vier Tag? verlegte eine Kolonne

hauurische Gruppen fairrtjint Unu
im, Nucken tni

Feindes den Weg durch den Notheli

thurm Pas. Alle Bersuche deö Fsin
deS, dort den Durchzug zu erzwingen.

waren vergeblich.

Zu gleicher Zeit rückten Sstcrrel
und deutsche Tnippen

vom Westen, Norden und Widen ge

gen die rumänischen Divisionen vor.
die sich südlich von Hennannstadt bo
fanden. Der Feind kämpfte verzni
felt und die Schlacht war eine außer
ordentlich blutige. Da ihnen alle pa
sirbaren Straßen abgeschnitten waren.
fluchteten sich die Ueberreste der ru
manischen Truppen in die Foaratz
Berge. Die Zahl der Gefangenen
nimmt stündlich zu und die Beute i
eine ganz imgeheure, da der Femd
gezwungen war, einm Wagenpark im
Stich zu lassen und keine Zeit zu d?s

'er Zersrörlmg hatte.'
Eine Offensive, 'die am 28. Sep

lcniber von den Mimänen gegen die
Zstliche Front in Siebenbürgen rvfc
der begonnen wurde, hat das Ergebe

nid der Schlacht in keiner Weise ge
ändert, obschon nördlich von Fogaraö
und in der Nähe von Szekcl Udvar
hely unsere vorgeschobenen Truppen
gezwungen waren, der Uebernmcht
deö Feindes zu weichen. Andererseits
nahmen bei einem Gegenangriff jüd.

lich von Henndorf die Teutschen elf
rnniänische Offiziere und 291 Mann
'chasten gefangen und erbeuteten drei

Am 29. September griff ein D
tachemmt österreichisch ungarischer
Motorboote, verstärkt durch einen be
stückten Dampfer " und- - das delitsche

Mbtorboot .Weichsel" den rnmäni
schon Hafsn Corabia (ander Donau)
an, nachoem vie
deö Feindes zuin Schiveigen gebracht

worden waren. Unferen Schiffen
lang eS in den Hafen einzudringm
und sis zerstörten den Bahnhof, Mlli
töraiilagen, die Hafenanlagen, einen
russischen bestückten Damftr. der in
bcm Hafen im Frühjahr Schutz ge.

fucht hatte, sowie einige Minenlegcr
und während öfter

.

die dort zurückgehalten worden waren,
befreit wurden. Wir erlitten kebllei

flflr' v r

gefangenen aus über

Muntttonvagen.

Kriegsfahrzeuge
Schleppdampfer

Kriegsinuristeriiun

öiterreich,isch4n?ga

geliunzsbewecrung

cbisciungarische

Moschülengewchre.

BcrtoeioigungSlverre

Schleppdampssr,
reul,ischiMgarische Schleppdampfer,

Jnbel
Herrscht in der deutschen

Presse über denSieg
beiHermann st ad t.

Amsterdam, 1. Oktober via
London. Die deutsche Presse jubelt
über den Sieg des Generals von Fal
kenhayn über die Rumänen bei Her
mannstadt. Die .Kölnische Zeitung"

bezeichnet den Sieg als eine Waffen
that ersten Ranges. Die Zeitung
schreibt, .daß General strafst von

Delemnsingen, der den Rothenthurm
Paß hinter den Runünen besetzte, den
linken Flügel dS Feindes mij seiner

oionne in weitem Bogen umging,
Sine Truppe Überwanden ganz ge

waltige Schwierigkeiten, sie erklom

men pfadlose Berge und hattm den

Paß bereits besetzt als der Angriff in
der Nähe von Hermannstadt erfolgte.

Montag
Wird sich dem neuesten Gerücht zu

folge König Konstantin von Gri
chenland für den Krieg ent

, , scheiden.

Athen, 29. September. (Durch
die Censur zurückgehalten) via Lon
don, L Oktober. Ungeachtet der fort
währenden Behauptungen seitens d
Anhänger von Benizeloö, daß König
Konstantin nur Zeit gewinnen wolle

und nicht beabsichtige, ein Kriegs
klarung zu erlassen, wird von Leuten.
die angeblich dem Kernig sehr nahe sie

hen, behauptet, daß er spätesten am
Montag on König George, den Zar
Nikolaus und den Präsidenten Poin
care seine Entscheidung telegraphisch

übermitteln werde.

Sobald .der König seine Entscheid
imng getroffen hat, erwartet man die

Bildung eines nationalen KabinetS,
bei dessen Zusammenstellung der briti,
sche Gesandte zu Rath gezogen werden
wird. Aller Wahrscheinlichkeit wird
BenizeoS ein Portefeuille haben kön.
nen, wenn er eS übernehmen will. ES

wird prophezeit, daß der Premier
und . Fmanzminister KalogeropulaS
im Amt bleiben, daß ider Marinemi
nister Stratos, das Portefeuille deS

Kriegsminister? übernehmen wird und
daß daS Portefeuille dei Ministers
des Auswärtigen , entweder an den
gegenwärtigen Inhaber CarapanoS
geben oder daS eS der gegenwärtige
Gesandte in' Rom, EoromilaS, erhal
ten wird. -

General MofchupuloS, der Chef
deS Generalstabes hat vom König ei

nen Urlaub von 45 Tagen erwirkt und
wahrend seiner Abwesenleit wird Ge
neral GennadiSply ihn vertreten.

Die Zeitung ..Hesperian", die

deutschfreundlich ist, aber bisher Ar
tikel veröffentlichte, die von Herrn
EtratoS stammen, der nunmehr der

Führer der neuen Anti '
BenizeloS

Anti Kriegspartei ist. hat sich gewei

gert, weiter von ihm stammend Ar
tikel zu drucken.

Bon der mazedonischen
Fro.nt.

B e r l i n.. Oktober. Auf drahtlo
sem Wege nach Sayville. Der amt
lich Bericht üoer d nampfe auf dem
mazedonisch KrikLksäauvlatl lautet

.An vielen' Stellen ) zwischen dem
Presba See und dem Vardar Fluß
kam es zu lebhaften Art.sleriekämpfen.
Ein vereinzelter Anarisf, den der
Feind unternahm, würd; prompt zum
Stillstand gebracht.

Durch einen heftizen Angriff gelanz
eS dem Femd, sich der Spitze des an

zu bemLchtigkil,"

veräuderungen

Stehen angeblich im deut-sche- n

diplomatischen '

Dinst bioor.

L o n d o n, 1. Oktoi'r. Wie dem

Reuterschen Bureau auZ Amsterdam
gemeldet wird, soll hit .Vossisch!

Zeitung" in Berlin berichtet haben,
daß Graf Paul Wolff Metternich, der
gegenwärtige deutsche Botschafter in
ttonstantinopel, der sich zur Zeit auf
Urlaub befindet nach Beendigung
dieses Urlaubs in den Ruhestand ver-set- zt

werden wird. -

Außerdem lerichtet daZ Blatt fn
ner, daß Dr. W. S. jl'f, der gegen-wärti- ge

Staatssekretär des Reichs
kolonialamteS, zum Gesandten, im
Haag auSersehen ist, an Stelle von
Dr. von Kuehlmann. der als Nach-folg- n

US1 Grasen Wvlff Metternich
als Botschafter nach Konstantinopel
geht. . ,

In Amsterdam Ist saner' ine De-pesc-

aus Bettin eingetroffen, derzu
folge Dr. Rosen, der vormalige deut
fche Gescndte rn Marok's und in Ru
mänien den Gesandtschastsposteik im
Haag erhalten wird.

Äbgewiese

Wurden Prompt erneut
. Angrjfksversch d'..

Engländer und Iran
zosn an der Som
mKanipffront.

B r l i n, 1 Oktober, via London.
D Engländer und iFrcvzosen haben
ihre Angriffe an dir Somme-Kamp- f

front wieder erneuert, aber alle An-grif- fe

wurden, wie die oberste HeereS

leitung meldet, abqeirielen. Der amt
lich Bericht lautet wie folgt:

.Gegen die Kampffront deS Herzogs

Albrecht von Württemberg und gegen

die Kampffront des Prinzen Rupprecht
in Flandern und bei ArtoiS entwickeln

die Engländer eine außerordentlich
Heftigkeit. In der Nähe und östlich

von Thiepval kam eZ wieder zu hefti-ge- n

Angriffen seitens der Engländer.
Wie an den voraufzezangenen Tagen

wurden auch jetzt dies Angriffe wi?

der von den Truppen unter dem Be-fe- hl

der GenerAe von Stein und Sixt
von Arnim abgewiesen, nachdem es zu

verzweifelten Handgemengen gekom

men war.
Bon Rancourt aui und westlich

davon machten französische Regimenter
vergebliche Angriffe auf unsere Stel
lungen. Oertliche Angriffe von Cour
celette und von Moroal 6uS ' sowi

nordwestlich von Slle (anderthalb

Meilen nordwestlich vl--n Peronne)

brachen unter unserem Feuer zusam
men,

, An der Kampffront deS deutschen

Kronprinzen lain eZ wcihrend 'eine?
zeitweiligen lebhaften ArtilleriefeuerZ
am rechten Ufer der MaaS (Verdun
Kampffront) kleinen und unbedeu

tenden Angriffen mit Handgranaten.

Versenkt
4

Wurden zwei britische nd ein nor
N.e5ischer Schnaer von deutsche

Tauchboote,
4

L o n d o n, 1 . Oktober. Dte briti
ichen Säuner .William George", 151
Tonnen und .Pearl 141
Tonnen, sowie der norwegiscl) Schu
rer .Manuel" find von deutschen

Tauchbooten versenkt worden.
Syie eine Reuter Depesche auS

Trondjem meldet, ist der norwegische

Daittpser Rolf Jarl" von 1265 Ton
pen von einem deutschen Tauchboot
versenkt worden. Die Besatzung wurde

Erhält London
Montag

In der war, laut
der

An der Ostküste wurden ebenfalls eini,ge Bomben abgeworfen. Ihr Haupt augenmerk hatten die Angreifer jedoch

aus London gerichtet. Mit einer neuen Offensive oberhalb und unterhalb Lembergs versuchen es die

Russen wieder einmal. Soweit haben sie jedoch wenig Glück gehabt. Nach

Versuch Angriffe nordöstlich von Leinberg zusammen. Türkische Truppen dringen biF in die

russischen Stellungen ein und machen An der Somme Front werden Angriffe der

der und Franzosen abgewiesen. Zwei englische und ein norwegis cher Schooner sowie ein norwegischer

Dampfer fallen den Tauchbooten zum Opfer. Teutsche kapern dänischen Dampfer mit

und Per. die England für militärische Jw ecke verwendete.

Zeppeline

Haben schon wieder einmal England
einen Besuch abgestattet.

ist augenscheinlich auch
diesmal London,aufs Korn ge

nommen

Der Angriff erfolgte in der Nacht vom

Sonntag auf Montag und war
nach Mitternacht noch im

L o n d o n. 2. Okt. Wieder ist ein

Zeppelin Angriff gegen London und
die Ostküste Englands im Gange.
Dieses wurde in einer ämtlichen Be- -

mitgetheilt, die am
!Ikntag Morgen, kurz nach Mitter--

nacht veröffentlicht wurde. Eines der
Luftschiffe foll in brennendem
de abgestürzt sein. Der amtliche Be
richt lautet:

.Eine Anzahl feindlicher Luftschiffe
kreuzten zwischen neun Uhr Abends
und Mitternacht die Ostküste. Einige
wenige Bomben wurden in der Nähe
der Küste abgeworfen, aber soweit lie-g- en

noch keine Berichte über den ver

ursachten Schaden vor.
Der Angriff ist noch im Gange und

verschiedene der Zeppeline befinden sich

in der Londons, wö Ab
Wehrgeschütze in Aktion sind.

Ein Zeppelin soll in Flammen
nördlich von London abgestürzt sein."

Neue Offensive

Haben die Russen innerhalb und un

tcrhalb von Lemberg begonnen.

Nordöstlich der galizischen Hauptstadt
wurden die Angriffe der Ruf
- sen unverzüglich abgewiesen.

Türkische Truppen drangen bis. in
die russischen Stellungen vor und

machten Gefangene.

Berlin. 1. Oktober, via London'.

Die Russen haben nochmals eine

Offensive begonnen und zwar ober-hal- b

von Lemberg, wo sie mit großen
Truppmmassen vorzudringen verfu
chen. Südöstlich von Lemberg ist 'S
ihnen,' wie die Oberste Heeresleitung
meldet, gelungen in Stellungen der

Teutschen und Oesterreicher Fuß zu

faßen, aber nordöstlich von der Stadt
wurde den Angriffen des Feinde? ein

Ende gemacht, nachdem die Russen

siebenmal gegen die Linien der Deut

schen angestürmt waren.
Der Bericht lautet wie folgt:

.Die Russen haben wieder an ver

schikdenen Stellen mit einer Offensive
begonnen.

Kampffront des Prinzen Leopold:

Westlich von Lutsk hat daS Artillerie-fcue- r

des Feindes seit heute Bormit-t- g

an Heftigkeit zugenommen.

Auf beiden Seiten der Brody-Le-

berg Eisenbahn (nordöstlich von Lem

bg) und weiter südlich bis nach

Eraberka. in der Nähe von Zbrow,
wurde dem Vordringen deö Feindes

geboten, theils durch unser

Artilleriefeuer und theils durch den

völligen Zusammenbruch von Angrif
sen, die siebenmal wiederholt wurden.

De? südliche Flügel der angreifen

in der Nacht vom Sollntag zum

Besuch von Zeppelinen.

Mitternachtsstttnde
Angriff noch im Gange.

herzlich siebenmaligem

brachen

Gefangene. Englän

Kriegsschiffe
Kriegskontrebandk Schlep

Hauptsächlich

worden.

Gange.

kanntmachung

Zustan- -

Nachbarschaft

Einhalt

iil zmserer ersten Bertheidigungslime

Fuß.
Kampffront des Erzherzogs Karl

Franz: Auf beiden Ufern der Zlota
Lipa (an der Kampffront südöstlich

von Lemberg) kam. es zu erbittertem

Handgemenge. In der Ecke zwischen

der Tseniuvka und der Zlota Lipa

drang der Feind vor. Weiter westlich

wurden die Russen gestern durch einen

sofortigen Angriff seitens der türki-sch- en

Truppen aus den eroberten
Stellungen herausgeworfen und heute

Bormittag drangen, die Türken in die

russischen Stellungen ein. Soweit
sind 230 Gefangene eingebracht war-de- n.

In den Karpathen herrscht Ruhc.
Die Zahl der Gefangenen, die in der
Nähe der Klcmzura Landstraße ge- -

macyt wurden, xt aus über ew ge

stiegen",

Erfolg

Haben die österreichisclien Tkilppeu !'.

den Karpathen zu verzeiäjnen.

Wien, 1. Oktober, via London
Die Kämpfe in der Gegenö von

dowa (in den Karpatherr) dauern
fort." heißt es in dein amtlichen Be
richt deZ Kriegsrknnrsreriunrs vom

Svni'ag. ,(Zelegentlich emeZ An

grins nahmen wir vier rufsisöie Of
fiziereund 532 Mannschaften gcf.in

Tgr. und erbeuteten acht Maschinenge

wehre.
An der Kampffront des Prilizen

Leocold hat sich, mit Ausnahme lZn

Abweisung eines russischen AngriW,
m osr caye von Winonice uno er
lolgr'ichcn Vorpostengefeclckm rn Pc
len, nichts von Bedeutung ereig7t."

Gekapert

Haben deutsche Kriegsschiffe norwegi

fchen Dampfer mit KontreÄccrü.

Sowie außerdem Schlepper amd Lich
terschiffe, die England für rrrili

tärisch Zwecke verwendete.
4

Berlin, L Oktober. Auf d?ai
losem Wege nach Sayville. Die Av
miralität erließ am Sonntag die fol
gende Bekanntmachung:

.Deutsche Kriegsschiffe brachten in
der Nacht vom 27. zum 28. SepteM'
der aus dem südlichen Theil der
Nordsee den norwegifcken Dampfer

Port Lea"' mit Kri?gsZontreZinde an
Bord, sowie auch zwei holländische
Schleppdampf:? Zuider Ix" und
,Gouw Zee' ein. die vcn ,k zwei
augenscheinlich zu militäischeil Zwe
cken dienenden Lichterscbisfen ,begleit:t
waren. Alle diese Fahrzeuge waren
nach England unterwegs."

Di nglifchen P
, ber.

B e r l i n. 1. Oktober Auf drchtlo
sein. Wege nach Sayville. Wie die
Hebers Nachrichten Agentur mel-

det, haben die englischen Behörden .die

flesammte nach New Dcrk bestimmte
Post, die sich an Bord des Passagler.,
dampfe? Helliq Olao" der Stand!
ntfvisch Amerikanischen Linie befand,
beschlagnahmt. Desgleichen befchlag
nahmte sie auch di Post an Bord des
däntschenDampferS .MareS". der z

schen Kopenhagen und Jö utr-- i

amtlichem Bericht,

Ter Dritte im Bunde.

Ter u urin kilige Kriegsminister (iee
ral Tanglis zu einem der Leiter

der rcliolutioiicirrn ckirgUil, in
GrieckMland ernannt.

Athen, 1. Oktober, via Lond.ni.
Tie amtliche Zeitung der Provifori
sch?n R?gicrlmz finr am Srcrnntait
Morgen einen Erlor, verosieiul,c'n,
der oon Eleutherios Vmizclos uiii

dem Vizeadmiral Crundouriot:
..Kraft dc.r ihnen durch das Vcllö
.V!x vom 26. September verliehenen
Vollmacht" unterz'.-ici,iie- t ist. die

sein Erlast wird der vrmciligttirieiiZ
minister Gencral Panotitis DairgliS,
zum dritten Bitqlied des Triumi
rats nennt, das an der Svltze der
promsorisckvn Wecriirung stellt.

Tik vsnfel TenedJZ hat sich der re
volutionnren Veweguiig aiieschlossen.

Vom italienischen Kriegs
s ch a n P l a tz.

Wien, 1. Oktober, vi.i Londoii.
D?r folgende ariitliche Bericht i'iler iie

oracuk' aus dem italienischen
ÄriegZiäiauplatz ivurd am Scmntag
vt'röifentlicht:

Tis femdlicle Artillerie und die
Bonibemrvrfcr enrivickelten auf dein
Corso Plateau eine lebhaftere Thätig
Seit.

Silben weitere Italiener, darunter
ein 5iadet, wurden ne,ch lebend aus
dem Monte Cimoiie auSyegraven.

Von der südnesllichen Kamoffront
(Albanieii) ist nichts zu berichten."

Offensive

Seitens der Russen in grosiem Mas:
stad, prophezeit vor beginn des

Vioters die raiikfurter
Zeitung".

Amsterdam, via Londen, 1.
Oktober. Ter Mlli:är?riiksr dee
tZranlfurtcr Zeitung" schreibt, du

die Bedingungen für Zeopelinangrife
auf Englaiid jetzt nu ungünstiger
sind, als sie es vor Jahresfrist gcw

far, da Enzlond inzivischen Gelegen
hcit gelbt hat, sein Vertheidigungs
system zu vervollkommcn.

Ferner prophezeit der Mlitärkritk
5er auch noch vor Beginn des 'in
ters eine ganz gewaltige Offensive sc

teiiö der Äcussm.

Armies Griechenland.
Athen, 1. Ottobet. via London.

2. Oktober. In der französischeil Ge

saudychaft meldeten sich am am
tun 45 Pcisten, Kadetten und Snl
baten, die sich dei: RevolNtionären in
Saloniki anschließen wollten und ii

.urden uiiter emer militärisclen Es
lorte von französischen Martnesoliia
ten nach dem Hafen geleitet, wo lie
sich nach Saloniki 'ernsctnfften. Ber
schiedene grieänsä'e Ofiiziere, die dein
iuge in einem Autornobil folgten,

fahren ebenfalls nach Saloniki mit.

Tie Unabhängigen

WM Woodrow Wilson am Sauistz
mit einer Rede zu ködern

versuchen.

New Vork, 1. O5tl-be- r. PMs
dent Wilson hat. wie am Sonntag
vom DMokratischen Nationalkoinniit
lec angekündigt wiirde, fvir fcunirtcn

den Samstag inSdadowLeson" iion
Zig für die uncrbl'änciigen Tti,ni!

d-t- r anbercniint. Die Versammlung
er ..Nnabhängigen" findet unter den

Auspizn der Woodrow Wilson In
dependent Leaaue sratt. an deren?
Spitze dec Konssreszaligeordnete 25.

?. Kent von Calrforinen siebt. Tis
Degatiorlen auS New Fork und, N?n
Jersey werden dte Lcchrt jn yttch,

he, Uun d5 Ll VclLsÄrjuski. 1. . ., JjttMV . IU& russischen TMrnMsZm fa&if Vschß.

l
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